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WICHTIGE MITTEILUNGEN
Unser Abfischen 2022 am 16.10.2022

Beginn 5.00 – 11.00 Uhr in allen Vereinsgewässern Abwiegen ab 11.00 
– 12.30 Uhr im Vereinsheim. Für Essen und Getränke ist gesorgt.

Unser Fisch- und Gansessen am 12.11.2022 beginn 18.00 Uhr im 
Vereinsheim

Bitte melden Sie sich telefonisch oder schriftlich an. Anzahl Personen 
Karpfen oder Gans. Anmeldungen werden nach Eingang gewertet Max. 
werden 80 Personen zugelassen.

Lehrgang 2023

Auch 2023 kann der Verein einen Lehrgang zum Erwerb des staatli-
chen Fischereischeins anbieten, genaue Daten sind diesem Heft zu 
entnehmen.

Neue bayerische Fischerei Gesetzeslage ab 01.01.2023

Nach Auskunft von Frau MdL Guttenberger sind Änderung zur Rege-
lung über das Zurücksetzen schützenswerter Fische in Arbeit. Der Aal-
besatz soll verboten werden. Der Schutz des Fischotters wird herab ge-
setzt. Diese und weitere wichtige Änderungen, die ab dem 01. Januar 
2023 gültig sind, werden in der nächsten Vereinsmitteilung 04/2022 zur 
Kenntnis aller Mitglieder abgedruckt.

Jahreshauptversammlung 2023

Die Jahreshauptversammlung 2023 wird für Januar geplant.
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WICHTIGE MITTEILUNGEN
Hacker

Hacker haben -erfolglos- versucht mit unseren Vereinsdaten teure An-
zeigen zu bestellen. Unsere aufmerksame Verwaltung hat das verhin-
dert und Anzeige erstattet.

Baumaßnahmen

Das Landratsamt Roth hat den Verein über geplante Baumaßnahmen 
zur Wasserversorgung von Wassermungenau informiert. Diese schädi-
gen unsere Fischrechte nicht.

Krebsfänge

Grundsätzlich ist gegen den Fang amerikanischer Signalkrebse nichts 
einzuwenden, müssen jedoch vom Vorstand genehmigt werden. Nach 
Benutzung müssen die Fanggeräte zwingend sorgfältig desinfiziert 
werden, weil die Gefahr der Übertragung der Krebspest verhindert wer-
den muss.

Ankauf von Gewässern

Immer wieder werden -teils attraktive- Gewässer zum Kauf angeboten. 
Die Preisvorstellungen der Verkäufer sprengen jedoch oft alle Dimen-
sionen.

Reifsee und die Wasserpflanzen

Aufgrund des geringen Wasserstands, dem klaren Seewassers und 
hohen Temperaturen sind in diesem Jahr sehr viele Wasserpflanzen 
gewachsen. Die Vorstandschaft arbeitet an einem Plan, diese Wasser-
pflanzen zu reduzieren.
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Mitteilungen der Schatzmeister
Geschäftsstelle

Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg,

) 0911 / 41 43 43   0911/414314 + post@nordbay-angler.de

1. Schatzmeister: Thomas Brunner 
+ thomas.brunner@nordbay-angler.de, mobil: 0171/9746071

2. Schatzmeister: Andreas Koschny 
+ andreas.koschny@nordbay-angler.de

Sprechzeiten der Schatzmeister
Bei allen offiziellen Vereinsveranstaltungen 

oder per E-Mail oder Telefon

	 Tageskarten für unsere Passivmitglieder gibt es bei folgenden Angel-
geschäften:

-	 Sportangler Zentrale,  Rothenburger Str. 253, 90439 Nürnberg  

-	 Endner’s Angelwelt, Kupferschmiedstr. 1, 91154 Roth

-	 Anglerecke Lämmermann, Albrecht-Dürer-Str. 97, 90522 Oberasbach

-	 Fisherman‘s Partner, Strawinskystr. 28, 90455 Nürnberg Katzwang

und bei den Schatzmeistern.

Bitte denken Sie daran uns Änderungen bezüglich der Verbandskarten oder 
der kostenpflichtigen Arbeitsdienstbefreiung bis 31.10.2022 mitzuteilen. 

Erhalten wir keine Änderungsmeldung wird für 2023 wie bisher abgerechnet 
und die entsprechenden Papiere ausgestellt. 

Falls sich Ihre Bankverbindung geändert hat, teilen Sie uns dies unbedingt 
mit!!!

Änderungen von Passiv auf Aktiv oder umgekehrt, bitte auch bis 31.10.2022 
an uns!!!

 



Sparkasse 
Nürnberg

Weil’s um mehr als Geld geht.

s-magazin.de/engagement

Maja, alle 
brauchen Maja.
Weil es weiterhin  blühende 
Wiesen und Obstbäume   
geben muss.
Deswegen fördern wir Projekte, die in Nürnberg 
Stadt und Land wertvolle Lebensräume schützen 
und den  Erhalt der  Artenvielfalt sichern. 

07568_ A_Image_2022_Umwelt_LWK_A5_sw.indd   107568_ A_Image_2022_Umwelt_LWK_A5_sw.indd   1 08.09.22   16:4308.09.22   16:43
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60 Jahre

Thomas Landgraf	 13.11.1962
Jürgen Jürgen	 15.11.1962
Richard Benedikt	 30.11.1962

61 Jahre

Peter Biehringer	 09.09.1961
Thomas Fischer	 04.11.1961
Mihail Hucal	 24.11.1961

62 Jahre

Hermann Eckert	 08.06.1960
Johann Kiss	 08.10.1960
Bernd Wanko	 10.10.1960
Dieter Schaffranek	 24.10.1960
Ludwig Wechsler	 30.11.1960

63 Jahre

Hans Peter Greßer	 07.09.1959
Michael Schramm	 07.10.1959
Wolfgang Kreutzer	 10.10.1959
Anita Billmann	 22.11.1959

64 Jahre

Peter Städtler	 29.09.1958
Siegfried Zuprin	 29.09.1958
Günter Fischer	 07.11.1958
Gerhard Tuchan	 24.11.1958
Norbert Baer	 25.11.1958

65 Jahre

Klaus-Peter Tuma	 03.10.1957
Jürgen Albrecht	 25.11.1957
Alfons Baier	 25.11.1957
Wolfgang Baum	 29.11.1957
Rolf Eisert	 30.11.1957

66 Jahre

Jürgen Barth	 17.09.1956
Erwin Rott	 24.10.1956
Günter-Martin Gross	 30.10.1956
Udo Fleischer	 29.11.1956

67 Jahre

Oswald Strauß	 11.09.1955
Manfred Schmelz	 27.10.1955
Josef Kaimich	 02.11.1955
Gisela Slaby-Drexler	 11.11.1955

68 Jahre

Ronald Scherzer	 21.09.1954

69 Jahre

Herve Brandl	 30.10.1953

70 Jahre

Erwin Hartinger	 03.10.1952
Emil Bogolea	 08.10.1952

Geburtstage
September 2022 bis November 2022
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71 Jahre

Udo Brode	 30.09.1951
Konrad Forster	 29.10.1951

72 Jahre

Günter Hentzschel	 12.09.1950
Wenzel Andel	 17.09.1950
Norbert Eff	 18.09.1950
Harald Bernert	 11.10.1950
Eduard Eder	 25.10.1950

73 Jahre

Mario Rosenbach	 06.09.1949
Ewald Gieser	 11.10.1949
Leonhard Schwab	 16.10.1949

74 Jahre

Alfons Rauter	 25.09.1948
Franz Muhr	 08.10.1948
Walter Ernstberger	 27.10.1948

75 Jahre

Klaus Gäbler	 07.09.1947
Karlheinz Kubanek	 12.11.1947
Karl-Heinz Kreuzer	 24.11.1947

76 Jahre

Klaus Mühlbauer	 27.10.1946
Manfred Gebhardt	 30.10.1946

77 Jahre

Herbert Zidek	 02.09.1945
Werner Krau	 14.10.1945
Richard Dorschner	 17.10.1945
Manfred Streit	 28.10.1945

78 Jahre

Klaus Dorn	 25.11.1944

79 Jahre

Fritz Carl	 11.09.1943
Klaus Reichel	 25.10.1943
Erhard Nicklas	 17.11.1943

81 Jahre

Dieter Kudra	 08.09.1941
Klaus Gehring	 01.10.1941

82 Jahre

Fabian Haunfelder	 18.09.1940
Dietmar Perrey	 19.10.1940
Franz Domeier	 20.10.1940
Werner Schneider	 27.10.1940
Sieglinde Fellner	 30.11.1940

Geburtstage
September 2022 bis November 2022
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83 Jahre

Werner Franke	 17.09.1939

85 Jahre

Gerhard Kober	 19.10.1937
Helmut Baureis	 26.10.1937

87 Jahre

Wilhelm Deeg	 24.09.1935
Georg Nussel	 07.11.1935

89 Jahre

Richard Wagner	 30.10.1933

90 Jahre

Paul Marx	 22.09.1932

93 Jahre

Rudolf Egerer	 13.10.1929

98 Jahre

Rudi Schendel	 20.09.1924

Geburtstage
September 2022 bis November 2022
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  Strawinskystr. 28 • 90455 Nürnberg • Tel. 09122/8732393 • Fax 09122/8732394 
  nuernberg@fishermans-partner.de • www.fishermans-partner.eu  

  Unsere Öffnungszeiten: Mo.-Do. 9-18 Uhr • Fr. 9-19 Uhr • Sa. 9-15 Uhr

*ehemaliger Verkaufspreis bzw. unverbindlich empfohlener Verkaufspreis des Herstellers. 
Angebote gültig nur in Nürnberg bis zum 31.10.22 bzw. solange Vorrat reicht. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

ANGLER-FACHMÄRKTEANGLER-FACHMÄRKTEANGLER-FACHMÄRKTE

KNALLERANGEBOTE
BEI FP IN NÜRNBERG!
• ernorme Kraft • schnelle Blanks • SiC Beringung 
• Längen 2,10/2,40/2,70m • WG 3-15g bis 15-60g

• 2- oder 3-teilig • Längen 3,00 bis 3,60m • WG 65g bis 95g

• für bis zu drei Ruten • Längen 130 bzw. 145cm
• Strapazierfähige Camo-Reißverschlüsse 
• gepolsterter Schultergurt
• Material: Hauptaußenmaterial: 
 100 % Polyester 
 Füllung 70 % Polyethylen, 
 30 % Polyurethan

PREDATOR SPIN – KOHLEFASERRUTEN

ARES METHOD FEEDER

VOYAGER HARD ROD SLEEVE TRIPLE

STATT AB* € 64,95

€  44,95ab

STATT AB* € 59,95

€  39,95ab

STATT AB* € 74,99

€  48,95ab

44,9544,95

39,9539,95

20% RABATT
AUF ALLE IM LADEN 

VERFÜGBAREN 
KUNSTKÖDER

Anz_Nuernberg_Nordbayerischer_09_2022.indd   1Anz_Nuernberg_Nordbayerischer_09_2022.indd   1 12.09.22   12:0012.09.22   12:00
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Editorial

„Kommt der Wind aus Osten,
Angler lass den Haken rosten.
Kommt der Wind aus Westen,
beißt der Fisch am besten!“

Hätten sich alle Fischer und Fischerinnen dieses Jahr beim Königs-
fischen an dieses Motto gehalten, wären wohl gar keine Fische zur 
Waage gebracht worden.

Immerhin fanden 23 Fische den Weg zur Waage. Neben Hecht, 
Karpfen und Waller waren wenige andere Fischarten dabei.
Vielleicht wird das in Zukunft noch öfter so sein. Immer weniger Fische 
werden gefangen. Viele von ihnen fallen zum Beispiel Fischwilderern 
zum Opfer. Da kommt einem schon mal die Galle hoch. Ich finde, es 
ist richtig, solche Zeitgenossen hochzunehmen und sie verdienen eine 
saftige Strafe. Nicht alle Länder gehen mit Fischwilderern so glimpflich 
um, wie in Deutschland. Richtig so!

Ein weiterer Brennpunkt sind die Wasserkraftanlagen. Fische werden 
hierbei regelrecht halbiert! Sie leiden und sterben einen qualvollen Tod. 
Nicht schön sowas mitanzusehen. Der Mensch macht sich oft zu we-
nig Gedanken über die Natur und die Tiere und welche Folgen diverse 
Fortschritte und auch das eigene Tun mit sich bringen.

Dann doch lieber Angeln. Man kann mal vom Alltag abschalten, die Na-
tur genießen, mit viel Anglergeschick auch Fische fangen. Die Fische 
werden, so wie wir alle gelehrt wurden, waidgerecht behandelt. 
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Noch dazu kann ich feststellen, dass einige junge, aber auch schon er-
fahrene Petri Jünger mittlerweile zum Schonhaken greifen. Sie landen 
dennoch ordentliche Fische und das Abhaken geschieht oft schon wie 
von selbst, wenn keine Spannung mehr auf der Schnur ist.

In einem Verein wie unserem kann man dieses Wissen, aber auch vie-
les mehr weitergeben. Dazu muss man sich aber treffen. 
Das passiert, „Gott sei Dank!“ auch wieder öfter, denn der Verein wird 
langsam wieder belebt!

Lesen sie mehr davon auf den folgenden Seiten.

A.Sudhues

Editorial
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Fischerfest 2022

Trotz starkem Ostwind und etwas kühl empfundenen frühmorgendli-
chen Temperaturen haben sich die Fischer/-innen heuer wieder ans 
Wasser gewagt, um nach Möglichkeit den größten Fisch des Tages zu 
landen. Altmühl, Alter Kanal, Fränk. Rezat, Merklsee und Reifsee 
waren hierbei die beliebten Gewässer zur Ausübung der Angelkunst.
Während die Fischer ihr Bestes von 6-11 Uhr gegeben haben, um 
einen Fisch zu ködern, waren viele fleißige Helfer/-innen ab 9 Uhr am 
Vereinsheim, um Speis und Trank, Deko, Waage und vieles mehr her-
zurichten. Danke für euren stets andauernden Anstrengungen unseren 
Verein tatkräftig zu unterstützen. Eine Veranstaltung ohne euch wäre 
undenkbar!

Kurz nach 11 Uhr kamen bereits die ersten Fische zur Abwaage. 
Insgesamt wurden immerhin 23 Fische zur Abwaage gebracht. Den-
noch ließen sich viele erfolglose Petri Jünger nicht entmutigen, kamen 
zum Fest und wurden mit den altbekannten und begehrten Essensvari-
ationen und Getränken getröstet.
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Fischerfest 2022

Nachdem auch der letzte Fisch den Weg zur Waage gefunden hat, zo-
gen sich die Gewässerwarte zur Auswertung der Fangliste zurück. Das 
2019 neu eingeführte System zur Auswertung sieht vor, dass pro kg 
Friedfisch 1 Punkt und pro kg Raubfisch 3 Punkte vergeben werden. So 
haben auch Angler, die lieber auf Hecht und Co. angeln, eine Chance 
auf den Titel des Königsfischers.

Wenn man sich einmal am Gelände umsah, konnten man viele Fi-
scher/-innen, Familienangehörige, Freunde, Gäste und Nachbarn 
sehen, die der Einladung zum Fischfest der Nordbay. Sportangler-
vereinigung dieses Jahr gefolgt sind! Es wurde gelacht, gegessen, an-
gestoßen, rumgerannt, eine richtig tolle Stimmung kam auf.
Um 13 Uhr eröffnete Udo Hummer, 1. Vorsitzender, offiziell unser Fest. 
Er begrüßte herzlich die anwesenden Ehrengäste und Ehrenvorsitzen-
den, ebenso begrüßte er die anwesenden Vereinskameraden und alle 
weiteren Gäste. Wenn etwas neu beginnt, muss man auch was Neues 
probieren. Die altbekannten Musikanten waren dieses Jahr verhindert, 
daher hat sich der Vorstand etwas ganz Besonderes ausgedacht. Der 
diesjährige Showact war Markus Billner, ein Zauberkünstler.
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Fischerfest 2022

Markus Billner, der sich seit seinem 7 Lebensjahr mit der Magie be-
schäftigte, begeisterte das Publikum. Alle Altersklassen ließen sich 
von seinem Witz und seiner Kunstfertigkeit mitziehen. Stets fragte man 
sich, wie ist das denn möglich? Was ist sein Trick? Was habe ich nicht 
gesehen? Eine gelungene Show.

Ab 14 Uhr begann Udo Hummer und Michael Ebersbach mit der 
Ehrung des Fischerkönigs 2022 und des Jugendfischerkönigs 2022.
Fischerkönig wurde heuer unser Gewässerwart Michael Thun mit 
einem Wels (5926 g und 1,02 m).

5926 g 1,02 m
Siegerwels 2022
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Fischerfest 2022

5926 g 1,02 m
Siegerwels 2022

Quirin Huber ist Jugendfischerkönig 2022. 
Er hat einen Karpfen (9502g und 85cm) zur Waage gebracht.
Herzlichen Glückwunsch euch beiden!

Den 3. Platz belegte Andreas Werner mit einem Karpfen aus der Alt-
mühl (8250g und 72cm). Gefolgt von Jürgen Völkel mit einem Hecht 
aus dem Reifsee (2666g und 77cm) auf Platz 4. Den 5. Platz belegte 
Markus Werner mit einem Karpfen aus der Altmühl (7600g und 71cm).

Alle weiteren Platzierungen können der Liste am Ende dieses Artikels 
entnommen werden. Beim Durchlesen der Liste wird man schnell fest-
stellen, dass unter den Fängern 9 Fische von unserer Jugend gefangen 
wurden. Das ist ein hervorragendes Ergebnis! Da merkt man, dass die 
Jugendleiter eine gute Anleitung gegeben haben und die Jugendlichen 
wissen, wie sie das Gelernte umsetzen können.
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Fischerfest 2022

Nachdem alle erfolgreichen Angler ihr Erinnerungsgeschenk entgegen-
genommen haben, wurden die verbliebenen Erinnerungsgeschenke an 
die erfolglosen Fischer mittels Losprinzip verteilt.
Das Fest ging noch bis 16 Uhr weiter, wobei sich ab 15 Uhr bereits 
langsam die Bänke lichteten, nachdem alle Speisen weg waren. Der 
Abbau wurde zum größten Teil bereits unmittelbar nach Festende ge-
startet.

Weitere Impressionen vom Fischerfest 2022:

Auch der Grill war 
gut bestückt
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Auch der Grill war 
gut bestückt

Fischerfest 2022
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Fischerfest 2022
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Fischerfest Statistik

Eine gelungene Veranstaltung unseres Vereins. Bis zum nächsten Mal!

A. Sudhues
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Fischwilderei

Fischwilderer verurteilt (Auszug aus Artikel Blinker online, Jannik 
Westerkamp, 20.08.2022)

Zwei Fischwilderer aus Sunderland in England wurden zu Haftstrafen 
verurteilt.
Die Wilderei von Fischen an sich ist bereits schlimm genug. Wer teils 
bedrohte Arten illegal entnimmt, begeht kein Kavaliersdelikt – sondern 
verschlimmert ein ohnehin drängendes Problem. Oft genug werden die 
Täter jedoch nicht gefasst, die Verbrechen bleiben sogar unbemerkt 
(Anmerkung d. Redaktion: und wenn sie bemerkt werden, werden die 
Verfahren in der Folgezeit von den entsprechenden Staatsanwaltschaf-
ten eingestellt). Nicht so in diesem Fall: Zwei Fischwilderer aus dem 
englischen Sunderland posierten mit ihren Fängen auf Facebook. Vor 
Gericht wurden sie nun zu Haft- und Geldstrafen verurteilt und müssen 
mehrere Monate ins Gefängnis.

Bei den Tätern handelt es sich um zwei Männer aus Sunderland im 
nordöstlichen England. Einen 30-jährigen erwartet nun eine 5-monatige 
Haftstrafe; sein Komplize (39) muss für 2 Monate ins Gefängnis. Im An-
schluss sind beide zu 18 Monaten auf Bewährung verurteilt, außerdem 
müssen sie je 200 Stunden gemeinnütziger Arbeit leisten. Hinzu kommt 
jeweils eine Geldstrafe von 1.000 Pfund, obendrauf ein Opferzuschlag 
von 128 Pfund. Insgesamt entspricht das 1.330 Euro pro Person.

Die beiden Fischwilderer waren in den Sommermonaten 2020 und 
2021 jeweils für mehrere Wochenenden am Wear, einem der besten 
Lachs- und Meerforellengewässer in Großbritannien. Beide Fischarten 
kommen dort noch sehr häufig vor. Bell und Hutchinson waren stolz 
auf ihre Naturverbrechen. Sie posteten mehrere Fotos von Fischen auf 
Facebook, teils auch mit Verwandten.
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Die Wilderer nutzten verbotene Kiemennetze. Richter Gary Garland, 
der das Urteil Ende Juli vollstreckte, verurteilte die Tat zutiefst. „Ich und 
das Gesetz sehen euer Vergehen als sehr ernst an“, sagte er. 

„Das waren keine Dumme-Jungen-Streiche.“ David Shears, Fischer-
eibeamter bei der Environment Agency (EA), sorgt sich um die ohne-
hin bedrohten Lachsbestände in Englands Flüssen. Die Wilderei habe 
„ernsthafte Konsequenzen“ für die Natur. Der Wear ist eines der letzten 
Gewässer, in denen Lachse und Meerforellen noch vermehrt vorkom-
men. 37 von 42 Lachsflüssen in England sind bedroht. Im Jahr 2020 
waren es „nur“ 20, also bereits fast die Hälfte. 

Die Fischerei mit Netzen auf Lachse ist in England vollständig verboten. 
(Anmerkung d. Redaktion: Wir hoffen, dass auch hier in Deutschland 
bei den Staatsanwaltschaften einmal ein Umdenken zu verzeichnen ist 
und die Einsicht entsteht, dass Fischwilderei (gerade hinsichtlich der 
schon jetzt durch die zunehmende Erwärmung der Gewässer entste-
hende und entstandene Belastung einiger Fischbestände) eben kein 
Kavaliersdelikt ist, sondern in einigen Fällen (besonders wenn Netze, 
Legeangeln etc. hierzu genutzt werden) einen bedeutenden Eingriff in 
die Struktur eines Gewässers bedeuten kann).

 
Quellen des Originaltextes: BBC, gov.uk, Blinker  

Fischwilderei
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Ehrenvorsitz

Werner Franke

Ein Leben im und für unseren Verein.
Bei der Jahreshauptversammlung 2022 wurde Werner Franke einstim-
mig zum Ehrenvorsitzenden der Nordbayerischen Sportangler-Verei-
nigung Nürnberg gewählt. Damit auch neue Mitglieder einen Einblick 
in das Wirken von Werner Franke erhalten, habe ich mit Werner und 
seiner Ehefrau Gerdi ein Gespräch geführt.
1978 trat Werner Franke in unseren Verein ein. In seiner 44-jährigen 
Mitgliedschaft hat er viele Funktionen ausgeübt:

Von 1979 bis 1985 Fischereiaufseher,
von 1986 bis 1995 Gewässerschutzbeauftragter,

von 1996 an 2. Vorstand und Gewässerschutzbeauftragter,
2000 1. Vorstand,

von 2001-2015 3. Vorstand.

Dass Werner Franke seine Aufgaben gut bewältigt hat, bezeugen die 
vielen Ehrungen seitens des Vereins und des Fischereiverbands Mittel-
franken. 

1988 Verdientsnadel Silber des Vereins,
1994 Verdienstnadel Gold des Vereins, 

1996 silberne Ehrennadel des Mittelfränkischen Fischereiverbands,
2018 Ehrenmitglied unseres Vereins,
2022 Ehrenvorsitz unseres Vereins.
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Ehrenvorsitz

Keiner unserer Mitglieder hat so viele Erfahrung in allen Vereinsangele-
genheiten. W. Franke hat über unsere Gewässer, über die Verwaltung, 
bis zu allen Vorstandsämtern Erfahrungen gesammelt. Es ist klug vom 
Verein, diesen Erfahrungspool durch die Ernennung zum höchsten Eh-
renamt zu nutzen.

Werner Franke
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Hinter all diesen Funktionen steckt der Mensch und Fischereikamerad 
Werner. Das letzte kann wörtlich genommen werden, denn die Familie 
Franke war und ist stets im Verein präsent, jederzeit gesprächsbereit 

und offen für jeden.
Dabei pflegt Werner vor allem eine klare Sprache, gerade-

heraus, ehrlich. Dazu ein Interview.

“Warum wurdest Du Fischer, warum in unserem Verein? “

“Wie fast alle Kinder habe ich mit Haselstock am Bach versucht Fische 
zu fangen. Später, im Beruf waren viele Kollegen Angler, die von ihren 
Erlebnissen erzählten. Da beschloss ich, den Angelschein zu machen. 
Den habe ich zusammen mit Christa Schindlmeier gemacht. 
Zum Verein hat mich Kollege Zanger gebracht, der auch für mich beim 
Vereinseintritt gebürgt hat. Das war 1978 so üblich.

“Du wurdest schon nach einem Jahr Mitgliedschaft Fischereiauf-
seher. Wie ist das möglich?”

“Der Verein brauchte dringend Aufseher. Als Polizist wusste ich über 
die Gesetzeslage Bescheid. Polizeikollege Pribil war im Verein Gewäs-
serschutzbeauftragter. Der hat mich in das Amt gebracht. Anfangs kon-
trollierten wir immer zu zweit. Und oft gab es nächtelange Sitzungen 
zur Fort- und Weiterbildung. “

“Du hast alle Vorstandsämter ausgeführt. Was waren Deine Erfah-
rungen dabei?”

“Am Anfang gab es nur zwei Vorstände und ich musste sehr viele Ar-
beiten allein erledigen. Vom 1. Vorsitzenden hatte ich wenig Unterstüt-
zung. Später wurde der Vorstand auf drei Personen erweitert und es 
gab eine bessere Arbeitsaufteilung, dann ging es besser. Schließlich 
hatte ich ja auch einen Vollzeitberuf. Anstrengend war es trotzdem, 
aber auch interessant.”

Ehrenvorsitz
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“Was war Dein schönstes Erlebnis im Verein?”

“Mein größter Fisch, einen Altmühl-Hecht mit 1,09 m Länge. Kurz nach-
dem ich diesen gelandet habe fing ich noch einen weiteren ordentlichen 
Hecht. Als ich meine Fische ausnahm und säuberte, ging Gerdi auch 
nochmal an die Altmühl, da fing auch sie einen Hecht. Das war ein toller 
Tag. Im Verein war das Richtfest zum Vereinsheim ein Highlight und ein 
tolles Fest. Genauso war es bei der Einweihung des Vereinsheim. So 
etwas gibt es nicht oft.”

“Welchen Tipp hast du für unsere neuen Fischer?”

“Ganz einfach! Geht oft fischen und probiert alle Gewässer aus. Und 
fragt ruhig unsere “Alten”. Wir pflegen Kameradschaft und helfen ein-
ander. Das macht einen Verein aus. Und dann macht das Angeln auch 
Spaß.”

“Danke für das Gespräch.”

Ehrenvorsitz
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Ehrenvorsitz

Persönlich schätze ich Werner und Gerdi Franke sehr. 
Mehr als einmal war ich Gast im Kindiger Sommerquartier. 

Fast selbstverständlich wurde ich zum Interview in die Nürnberger 
Wohnung eingeladen. 

Werner Franke war dafür verantwortlich, dass ich 2010 die Vereinsmit-
teilungen übernahm. 

„Des könnst du scho machen, wir brauchen dich dringend“, 

sagte Werner mit Überzeugung. So geschah es, und bei allen Problem-
chen konnte ich mich auf seine Unterstützung verlassen.

Danke für alles, Gesundheit und Zufriedenheit, und ab und zu ein paar 
schöne Fische.

J. Stromberger
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Wir betreiben seit 1987 unseren Laden für US- und Bundeswehrbekleidung, 
Outdoorartikel, sowie Trekking- und Freizeittextilien.  Mit über 100 m² bieten wir für 
Jäger, Angler, Camper und allen die sich gerne draußen aufhalten, eine Vielzahl von 
nützlichen und praktischen Dingen.
Ob Parkas, Westen, Hemden, T-Shirts, Hosen, Unterwäsche, Schlafsäcke, 
Kochgeschirr, Tarnnetze, Socken, Schuhe, Messer, Flaggen, Regenkleidung oder, 
oder … Bei uns werden Sie fündig.

Mo. und Di. geschlossen
Mi. 9.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 
Do. 9.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 
Fr.  9.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 

Sa. 9.00 – 13.00 

Unser Laden ist bekannt für ungezwungene, persönliche Atmosphäre. Sie können in aller 
Ruhe stöbern und probieren. Durch unsere langjährige Erfahrung kennen wir die 
Probleme unserer Kunden. Deshalb ist eine freundliche und fachlich kompetente 
Beratung, sowie Kundenservice für uns eine Selbstverständlichkeit.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

mehr Bilder auf
www.udos-drugstore.de

Inhaber: Rudolf Pickl, Bergstr. 52, 90559 Burgthann
 

Telefon: 09183-234  
Fax: 09183-4619  

E-Mail: info@udos-drugstore.de
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Lehrgang zum Erwerb des staatlichen Fischereischeins 2023
Die Nordbayererische Sportangler-Vereinigung Nürnberg e.V. führt jedes Jahr einen Ausbildungskurs 
zum Erwerb des staatlichen Fischereischeines, der für jeden „Petrijünger“ Grundvoraussetzung zum 
Angeln ist, durch.

Das für die staatliche Prüfung erforderliche Wissen, wird Ihnen bei unserem Kurs von erfahrenen Aus-
bildern, die auch Praktiker sind, vermittelt.

Der Lehrgang, der grundsätzlich vor Ablegen der Prüfung zu besuchen ist, wird 2023 von uns, be-
ginnend am Samstag, 07.01.2023 jeweils von 10.00 – 16.00 Uhr an insgesamt 5 Samstagen bis zum 
04.02.2023 abgehalten, womit Sie dann die gesetzlich vorgeschriebenen 30 Pflichtstunden zur Prü-
fungsreife erreicht haben. Zur Vertiefung des Stoffes und als evtl. Nachholtermin bieten wir dann noch 
den Samstag, 11.02.2023 zur freiwilligen Teilnahme an.

Danach können Sie an einem Ihnen genehmen Termin die Online-Prüfung mit der Beantwortung von 
60 Fragen ablegen. 

Die Ausbildung findet in unserem Vereinsheim, Rüsternweg 189, 90441 Nürnberg, statt.

Bei Ihrer Unterrichtung greifen wir auf zeitgemäße Vermittlung des Stoffes unter Zuhilfenahme eines in 
Bayern anerkannten Lernsystems zurück und bietet neben der Theorie auch einen Praxisteil.

Dass wir Sie von Beginn der Ausbildung bis zur Prüfungsreife individuell begleiten und beraten, ist bei 
uns eine Selbstverständlichkeit.

Unser Vereinsheim von außen
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Das beginnt auf Wunsch bei der Sammelbestellung der Unterrichtsunterlagen und endet erst, wenn 
Sie wollen, mit dem Einzahlen der Prüfungsgebühr für Sie durch uns.

Also, zusammengefasst bieten wir Ihnen ein seit Jahren bewährtes „Rundum-Angebot“, das schon von 
vielen angehenden Fischern erfolgreich angenommen wurde.

Nun werden Sie fragen, ob diese Ausbildung wohl auch für Sie finanziell erschwinglich ist?

Die Ausbildungskosten liegen stabil auch bei diesem Kurs bei 150 € + ca. 60 € Lehrmittel zzgl. 50 € 
Prüfungsgebühr. Also für das was wir Ihnen bieten, eine sehr preisgünstige Chance, den Fischerei-
schein zu erwerben.

Sie gehen auch keine Verbindlichkeit ein, unserem Verein beizutreten. Sollten Sie jedoch nach Ab-
schluss der Ausbildung im Frühjahr 2023 zu dem Entschluss kommen, dass unser Verein für Ihr Hobby 
des Angelns der richtige Platz wäre, können Sie gerne bei unserem Verein einen Aufnahmeantrag 
stellen, der sicher wohlwollend vom Vereinsvorstand geprüft wird. 

Weiter streben wir nach der bestandenen Fischerprüfung im Frühjahr 2023 auch ein kostenloses „An-
fängerfischen“ an einem unserer Seen an, bei dem Sie einen Tag lang unter fachkundiger Aufsicht von 
uns Ihre praktischen Kenntnisse vertiefen können. Die von Ihnen hier gefangenen Fische dürfen Sie 
natürlich kostenlos mit nach Hause nehmen.

Diese Veranstaltung müssen wir jedoch unter den Vorbehalt einer noch nicht kalkulierbaren Infektions-
lage stellen. Wir werden uns jedoch sehr um die Durchführbarkeit bemühen.

Wenn Sie jetzt Geschmack an unserem Angebot gefunden haben, nehmen Sie doch bald mit uns 
Verbindung auf.

Sie können sich ab sofort auf unserer Homepage www.nordbay-angler.de online zum Lehrgang an-
melden oder nehmen rufen Sie uns unter der Telefon-Nummer 0911 41 43 43 an (Anrufbeantworter), 
wir nehmen dann zeitnah Kontakt zu Ihnen auf. 

Auch können Sie  unseren Lehrgangsleiter gerne zur Beantwortung noch offener Fragen unter den
Tel.-Nr. 0911/64 49 14 und 0171/75 35 833, gerne auch über WhatsApp und Signal, kontaktieren.

Vielen Dank für Ihr Interesse.

Nordbayerische Sportangler-Vereinigung e.V.
Rüsternweg 189
90441 Nürnberg

Telefon 0911 41 43 43
www.nordbay-angler.de

Nordbayerische Sportangler-Vereinigung e.V.
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Umgehungsgerinne 
Wolfsgruber-Mühle

Eine Erfolgsgeschichte

Das Bauvorhaben „Umgehungsgerinne Wolfsgruber-Mühle“ als 
Fischaufstiegshilfe sorgte für viel Wirbel. Sogar der Fachberater für Fi-
scherei in Mittelfranken rief mich an mit der Bitte, ich möge doch auf 
den Oberbürgermeister einwirken, damit dieser „Schmarrn“, der eh nur 
unnötig Steuergelder kostet, verhindert wird? Aus dem „Schmarrn“ ist 
über die Jahre ein gut funktionierendes Ökosystem unterhalb des Kar-
lsteges geworden, welches mit der Pegnitz verbunden ist. Fische und 
Wassergetier aller Art kann nun das Wehr der Wolfsgruber-Mühle un-
schwer umgehen bzw. umschwimmen. Zuerst kamen kurz nach dem 
Bau die „Ratzn“ wie Wanderratte und Bisam. Mit der Zeit veränderte 
sich das Ufer. Die neuen Strukturen sind Siedlungsraum für Gehölze 
und Gräser.
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Umgehungsgerinne 
Wolfsgruber-Mühle

Die Vegetation bietet beliebte Sitzwarten für die Fließwasserarten Blauf-
lügel- und Gebänderte Prachtlibelle. Nach und nach stiegen Fische aus 
der Pegnitz auf. Ein gefundenes Fressen für den Eisvogel und Grau-
reiher. Inzwischen, weil ausgewildert, hat sich das Bächlein sogar zur 
Heimat vom Bachneunauge, der Mühlkoppe und dem Wasserskorpion, 
einer Wasserwanzenart, entwickelt. Durch eingebrachte Findlinge ins 
Bachbett bildeten sich „Rauschen“. Das dadurch verwirbelnde Was-
ser trägt Sauerstoff ein und sorgt so für einen gut durchoxidierten Ge-
wässergrund, was den Larven der Eintags- und Köcherfliegen zugute 
kommt. Heute „schaut“ manchmal der Biber von der Pegnitz herüber. 
Und noch etwas ganz Tolles ereignet sich ab und zu am Umgehungs-
gerinne – die Wasseramsel kommt zu Besuch! Bleibt zu hoffen, daß sie 
eines Tages seßhaft wird. 

Gunnar Förg
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Ehrenmitglied

Horst Preiß

Ehrenmitglied
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Horst Preiß

„Ja, des kann ich scho machen.“ hört man oft vom Horst - 
Ein Mann ein Wort.
 
In der diesjährigen Jahreshauptversammlung wurde Horst, unser ehe-
maliger 1. Schriftführer, von allen anwesenden Mitgliedern einstimmig 
zum Ehrenmitglied ernannt. Und das nicht ohne Grund.
Horst ist am 07.04.1992 unserem Angelverein beigetreten. Während 
viele Angler ihrem Hobby nachgehen, war es Horst, wahrscheinlich 
auch durch die berufliche Prägung, wichtig, dass an unseren Gewäs-
sern die Regeln eingehalten werden. So wurde er im April 1994 Fische-
reiaufseher. Dieses Amt bekleidet er für mehr als 2 ½ Jahre mit steter 
Sorgfalt, Pflichtbewusstsein, aber auch Freude.
Im Juni 1996 ist er zudem kommissarischer 2. Schriftführer geworden.
Für über 16 Jahre ist Horst 1. Schriftführer unseres Vereins gewesen, 
nämlich von Januar 2006 bis März 2022. In dieser Zeit hat Horst viele 
Arbeiten selbstverständlich übernommen, z.B. hat er die Überführung 
des Vereinswesens und Verwaltung der Mitgliederkarteien in das di-
gitale Zeitalter begleitet und mitgestaltet. Stets hat er Anfragen zu/um 
Mitgliedschaft, allgemeine Fragen, Emails nach bestem Wissen und 
Gewissen beantwortet oder relevante Nachrichten an die entsprechen-
den Personen der Verwaltung weitergeleitet, Briefe formuliert und auf-
gesetzt. So könnte man nun weiterschreiben und schnell wäre das Heft 
voll.
Man muss aber auch hervorheben, dass Horst neben seinen eigenen 
Tätigkeiten viele weitere Aufgabengebiete als Helfer mitbetreut hat. 
Wie viele Aufgaben das waren musste sich die Verwaltung beim akku-
rat vorbereiteten Übergabeprotokoll von Horst vor Augen führen. Die 
Tätigkeiten, die jahrelang von Horst allein bewältigt wurden, werden 
nun von 5 Einzelpersonen übernommen!

Ehrenmitglied
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Ehrenmitglied

Wer viel macht, hat Lob verdient! So erhielt Horst die silberne und eini-
ge Jahre später die goldene Verdienstnadel für sehr gute Arbeit für den 
Verein.

Bei der Jahreshauptversammlung 2008 bekam er für besondere Ver-
dienste die silberne Ehrennadel des Fischereiverbandes Mittelfranken 
verliehen.

Seit 2020 ist Horst stellvertretender Beisitzer des Schiedsgerichtes des 
Fischereiverbandes Mittelfranken.
Horst leitet seit vielen Jahren auch den Fischereilehrgang in unserem 
Hause. Souverän macht er das und er wird den Lehrgang zunächst 
nach wie vor weiter betreuen. Ganz kann man nie aufhören! Danke 
dafür.

Lieber Horst, ich danke dir herzlich für die vielen tatkräftigen Jahre, für 
unsere gute Zusammenarbeit und wünsche dir für die Zukunft vor allem 
viel Gesundheit und ein kräftiges „Petri Heil!“.

1. Vorsitzender, Udo Hummer
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Tier des Jahres, Schweinswal

Verschiedene Naturschutzorganisationen küren jedes Jahr besondere 
Tiere und Pflanzen, um an deren Schutzwürdigkeit zu erinnern, oder 
auch darzustellen, dass es diese Lebewesen (noch) gibt. Das Tier 2022 
ist eigentlich nicht Fisch noch Fleisch. Es lebt zwar lebenslang im Was-
ser, ist aber kein Fisch. Der eigentlich so wohlklingende Name wird 
durch das vorangestellte Schwein eigentlich herabgesetzt. Damit tut 
man dem Schweinswal aber unrecht.

Der Schweinswal (Kleiner Tümmler) ist unsere einzige heimische 
Walart. Sein Lebensraum sind die flachen Küsten-gewässer, in denen 
er jagt. Das macht er mit Echoortung. Bis Mitte des 20. Jahrhunderts 
wurden die kleinen Tümmler auch in Deutschland bejagt. Auch wenn 
der Schweinswal als „nicht gefährdet“ aufgeführt wird, in Deutschlands 
Roter Liste wird er als „stark gefährdet“ geführt. Insbesondere die Vor-
kommen in der Ostsee sind stark bedroht. Der Schweinswal ist haupt-
sächlich durch Ersticken in Stellnetzen (Beifang) sowie durch Unter-
wasserlärm und schleichende Vergiftung bedroht.
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Tier des Jahres, Schweinswal

Im Unterschied zu den Delfinen haben Schweinswale keine schna-
belförmige Schnauze, sondern eine abgerundete Kopfform. Beim Auf-
tauchen aus dem Wasser ist ihre kleine dreieckige Finne gut zu erken-
nen. 
 

In der Ostsee sind die Schweinswale ganzjährig anzutreffen, dabei gibt 
es einzelne Gebiete, in denen sie vermehrt auftreten. Ihr Kalbungsge-
biet ist die zentrale Ostsee. Die Wanderung der Schweinswale in der 
Ostsee ist von folgenden Faktoren abhängig: Dichte und Verbreitung 
von Nahrungstieren (z. B. von Heringsschwärmen), Salzgehalt des 
Wassers, Vereisung des Meeres im Winter.
In der Nordsee gibt es unterschiedliche Schwerpunkte in der Verbrei-
tung. So lassen sich die Tiere in Walschutzgebieten vor Amrum und 
Sylt beobachten, aber auch vermehrt vor den Küsten Niedersachsens 
bis hin zur niederländischen Küste. Grund hierfür sind die Wander-
routen der Futterfische wie Hering, Kabeljau und Scholle, welchen die 
Schweinswale folgen.
Schweinswale kommen an unseren Küsten vor. Sie sind intelligente 
und interessante Lebewesen, die auch für ein biologisches Gleichge-
wicht sorgen. Ihr Schutz und Erhalt sollte uns wichtig sein.

Quelle: https://www.deutschewildtierstiftung.de.
Fotos: https://www.deutschewildtierstiftung.de/wildtiere/schweinswal#-
fakten
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Jugendnachrichten

Vom 01.06-03.06 hat unsere Nordbayerische Fischerjugend am Zelt-
lager des Fischereiverbands Mittelfranken in Stockheim am Igelsbach-
see teilgenommen.

Wir zählten 17 Vereine aus ganz Mittelfranken mit 75 Betreuern sowie 
110 Jungfischern, darunter 9 Jugendliche aus unserem Verein.
Bei hochsommerlichen Temperaturen ging es am Freitag um 17:00 Uhr 
mit der Begrüßungsrede durch unseren Bezirksjugendleiter Andi Trös-
ter offiziell los.

Zu unserem Glück hielt sich das Wetter über das gesamte Wochenen-
de nahezu tropisch. Es wurde der Ablaufplan des Zeltlagers bekannt-
gegeben, in dem mehrere Disziplinen über den gesamten Zeitraum ge-
fordert wurden.
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Jugendnachrichten

Dazu zählten die größten gefangenen Fische aus den Kategorien Fried-
fisch, Weißfisch und Raubfisch.

Hinzu kamen die Disziplinen Wurfcasting bei dem die Wurffertigkeiten 
der Jugendlichen mit speziellen Castingruten geprüft wurden, das 
Artenschutz-Quiz, bei dem Fragen aus der Fischerprüfung abgefragt 
wurden sowie das Knotenbinden, bei dem die wichtigsten Angelknoten 
auf die Probe gestellt wurden.

Für jeden einzelnen Verein wurde ein Gesamtergebnis der einzelnen 
Disziplinen erstellt, um zu eruieren wer sich am Schluss des Zeltlagers 
als Sieger entpuppen würde.
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Nach der Ansprache und einer Vesper-Stärkung ging es direkt los und 
nun musste alles ganz schnell gehen, denn die besten Angelplätze wa-
ren sehr schnell belegt!

Ein recht fängiger Platz, der uns in den Sinn kam, wurde mit den be-
reits vollgepackten Autos am kleinen Brombachsee in der Nähe des 
Müßighofs direkt angefahren und das Angelequipment nahezu überfall-
mäßig aus den Autos befördert.

Nun begann das Fischen, hauptsächlich auf Karpfen. Es wurden einige 
schöne Brassen gefangen, bevor wir uns auf den Rückweg zur Herber-
ge um etwa 23:00 Uhr machten, um den Abend ausklingen zu lassen.
Frühmorgens um kurz nach 5:00 Uhr standen bereits alle gespannt auf 
der Matte und konnten es kaum erwarten endlich wieder ans Wasser 
zu gehen. Soviel Motivation und Begeisterung haben wir wirklich selten 
erlebt denn normalerweise gibt es immer ein bis zwei Langschläfer und 
damit wollen doch wir doch niemals die Jugendleiter meinen ;) .
Gefischt wurde bis kurz vor 12:00 Uhr, dabei waren auch die ersten 
Karpfen zu verzeichnen sowie einige Brassen und Weißfische.

Jugendnachrichten
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Jugendnachrichten

Zur weiteren Stärkung gab es zum Mittag einen leckeren Schweine-
braten.Nun begannen die drei Wettkämpfe mit dem Wurfcasting, Kno-
tenbinden und dem Artenschutzquiz, die sich bis in den Nachmittag 
hineinzogen. Nun ging es für viele Jugendleiter in die Auswertungen 
der einzelnen Disziplinen.

Beim Artenschutzquiz haben sich unsere Jugendlichen hervorragend 
geschlagen, denn es wurden einige Fragebögen sogar mit voller Punkt-
zahl abgeliefert.
Gegen 17:00 Uhr machten wir uns wieder auf den Weg zu unseren üb-
lichen, bereits beigefütterten, Angelplatz um nochmal bis kurz vor 00:00 
Uhr richtig abzuräumen.
Unser Felix konnte mit einem ordentlichen Karpfen so richtig abräu-
men. Geht doch! Weiterhin wurden noch einige kleinere Karpfen und 
stattliche Brassen gefangen.
Der Samstag lief fangtechnisch wesentlich besser als der Freitag, da 
war es nicht verwunderlich, dass wir die Jugendlichen kurz vor 00:00 
Uhr nur schwer wieder von den Angelplätzen losbekamen.
Zurück im Camp haben wir überaus glücklich, zufrieden und auch sehr 
erschöpft den Tag an der Fisch-Abwaage ausklingen lassen.
Es ist doch immer wieder erstaunlich zu sehen, wie viele Fische, große 
Fische, von den Jugendlichen der verschiedenen Vereine zur Waage 
gebracht werden.

Der Sonntagmorgen durfte für die Hartgesottenen nochmal für drei 
Stunden zum Angeln genutzt werden. Wir haben es leider nicht ge-
schafft, die Übermüdung war an dieser Stelle einfach zu groß; auch 
wenn einige unserer Jugendlichen uns das nicht verzeihen wollten.
Nun ging es an die Aufräumarbeiten und die Reinigung der Herberge.
Jeder erledigte seine Aufgaben ohne Einwand und auch (fast) ohne 
Aufforderung, eine super Jugendgruppe haben wir!
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Jugendnachrichten

Danach gab es noch eine kleine Essensstärkung, um in den Endspurt 
zu gelangen, nämlich zum spannendsten Teil der Veranstaltung, die 
Siegerehrung!
Dabei schnitten unsere beiden Jugendlichen Quirin und Tim durch ihre 
Leistungen beim Artenschutzquiz ganz vorne ab und konnten somit 
auch schöne Erinnerungsgeschenke abstauben.
Die Sieger der jeweiligen Vereine wurden zum Siegerfischen auf Wels 
am kleinen Brombachsee eingeladen, an dem wir ebenfalls teilgenom-
men haben.
Nach der Siegerehrung endete die Veranstaltung.

Das Verbandszeltlager hat den Jugendlichen überaus gut gefallen, es 
wurde reichlich Fisch gefangen, das Miteinander auf diesem Event war 
einfach grandios.
Unser Eindruck war sehr überzeugend.
Im nächsten Jahr sind wir auf jeden Fall wieder mit dabei!
An dieser Stelle möchten wir unserem Vereinsmitglied Mike Petzold 
nochmals großen Dank aussprechen, denn ohne ihn und seine Hilfe als 
Betreuer hätten wir uns um einiges schwerer getan!
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Wehre und Wasserkraftwerk

Information vom Landesfischereiverband
Abdruck aus Heft 3/22 S. 3, Johannes Schnell und Thomas Funke

Was soll das bringen?
Finanzielle Förderung von Kleinwasserkraftanlagen wird fortgesetzt

Auf Druck der Wasserkraftlobby hat der Bundestag die im „Osterpaket“ 
angekündigte Reduzierung der Förderung von Kleinwasserkraftanla-
gen mit einer Leistung von weniger als 500 Kilowatt nun doch aufrecht-
zuerhalten. 

Darüber hinaus schreiben die Parlamentarier die nicht gerechtfertig-
te pauschale Einstufung als überragendes öffentliches Interesse fest 
– damit konterkariert das Gesetz sämtliche Ziele zur Gewässerrena-
turierung. Die Ergebnisse des LfU-Forschungsprojekts „Fischökologi-
sches Monitoring an innovativen Wasserkraftanlagen“ bestätigen die 
Unsinnigkeit dieser politischen Entscheidung. Das Bundesamt für Na-
turschutz hält den Neubau und die Förderung von Wasserkraftanlagen 
mit Leistungen unter 1 Megawatt nicht für zielführend, da dem geringen 
energetischen Ertrag massive und dauerhafte Schäden im Gewässer 
und in Auenbereichen gegenüberstehen. 

Der Kleinwasserkraftsektor in Bayern produziert mit über 4.000 Anla-
gen mit weniger als 1 Megawatt Leistung nicht einmal 10 Prozent des 
bayerischen Wasserkraftstroms und somit etwa 1,5 Prozent des bayeri-
schen Gesamtstroms. Würde man die Kleinwasserkraftleistung verdop-
peln wollen, bräuchte man weitere 4.000 Anlagen. Für einen solchen 
Ausbau gibt es nicht annähernd ausreichend geeignete Standorte.
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Wehre und Wasserkraftwerk

Spielt die Natur gar keine Rolle? 

Man sollte meinen, wenn eine EEG-Förderung gewährt wird, müsste 
diese zumindest an die Einhaltung der gewässerökologischen Min-
destanforderungen des Wasserhaushaltsgesetzes für Mindestwasser-
führung, Durchgängigkeit und Fischschutz geknüpft sein. Dies ist aber 
weiterhin nicht vorgesehen. Ein verheerendes Signal für den Schutz der 
aquatischen Biodiversität. Es wurde also keinesfalls im Sinne der Natur 
entschieden, aber eben auch nicht zum Vorteil der Bürger. Sie sind es, 
die am Ende über die EEG-Mittel einen Wirtschaftszweig fördern, der 
weder nennenswert zur Energiewende beiträgt, noch ein nachhaltiges 
Unternehmensmodell verfolgt. Dank des Klimawandels und immer län-
gerer Trockenperioden sinkt die Stromausbeute der Kleinwasserkraft 
in Zukunft. Es drängt sich der Verdacht auf, dass hier getragen von 
bayerischen Landespolitikern Klientelpolitik betrieben wird – quasi eine 
Mövenpick-Steuer 2.0.
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Mini Angler
Spaßfischen am Reifsee

Wieder einmal hat sich gezeigt, dass das Angeln eine gesellige Frei-
zeitbeschäftigung ist und die Menschen zusammenbringt. So wurde 
am 24. August ein spontanes „Spassfischen“ für die Kinder, die mit 
ihrer Familie ihre Sommerferien am Reifsee verbrachten, organisiert. 
Unter der Anleitung unserer Gewässerwarte Adrian und Osman sowie 
unserem Schriftführer Matthias traten Adrian, Amelie, Jannick, Lena, 
Leonhard und Lukas zum Wettstreit an. 
Die Jugendfischer und angehende Jugendfischer/-innen hatten 2 Stun-
den Zeit ihr Können zu zeigen. Spaß stand natürlich im Vordergrund, 
aber auch die Fänge konnten sich sehen lassen. So belegte Adrian 
mit einem schönen Spiegelkarpfen von 48 cm ganz knapp vor Jannick 
(Karpfen mit 47 cm) den ersten Platz. Der dritte Platz ging an Leonhard 
mit einer Rotfeder von stolzen 25 cm. Eine kleine Süßspeise als Sie-
gerehrung gab es anschließend.

M. Latus
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Während der Ausbildung bieten wir:
• Eigenständiges Arbeiten und Projektarbeiten
• Übernahme der Schulmaterialkosten
• Übernahme von Verantwortung
• Kennenlernen des Unternehmens
• Übernahmemöglichkeiten
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Arbeitskreis Azubi
• 30 Tage Urlaub
• eine Vielzahl von Zusatz-

leistungen unserer Fitten Firma

*Für September 2022 suchen wir
Azubis für die Ausbildung zum:

• Werkzeugmechaniker**
Fachrichtung Formenbau

• Industriemechaniker**
• Verfahrensmechaniker**

Kunststoff- und Kautschuktechnik

• Maschinen- und Anlagenführer**

**Geschlecht egal.
Hauptsache motiviert.

ratioplast GmbH betreibt seit 1974 Entwicklung und
Produktion von Stiften für Anwendungen in Büro, Hobby,
Industrie und Kosmetik.
Das Familienunternehmen ist mit den Abteilungen
Konstruktion, Werkzeugbau, Kunststoffverarbeitung,
Montage und Logistik in der Lage die Produkte in
Schwabach komplett herzustellen.

ratioplast GmbH
Herr Patryk Sliwa
Spitalwaldstrasse 9
91126 Schwabach

Telefon: 09122 9761-34
bewerbung@ratioplast-gmbh.de

Wenn Du Interesse hast in einem mitarbeiter- und zukunftsorientierten
Unternehmen mit zu wirken bitten wir um Deine Bewerbung.

Mitglied der
Azubi Schmiede Schwabach

Der Hammer* der Schmiede!
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Campen Landesfischereiverband
Information vom Landesfischereiverband
Abdruck aus Heft 3/22 S. 8, Steffi Schütze

Da der Landesfischereiverband Bayern in seinem regelmäßig erschei-
nenden Magazin „Bayerns Fischerei + Gewässer“ (Ausgabe Nr. 3/22) 
das Thema Zelten an Gewässern angesprochen und die entsprechen-
den gesetzlichen Regelungen erwähnt hat, anbei der Artikel, der für 
uns als Gewässereigner/-pächter natürlich relevant ist.

ZELTEN AN GEWÄSSERN

Das Campieren an Gewässern unterliegt außerhalb behördlich geneh-
migter Campingplätze meist einer Genehmigungspflicht. Fischer soll-
ten das beachten – sonst kann es schnell teuer werden
Wiederholt wurden Klagen an den LFV Bayern herangetragen, dass 
sich Fischer langfristig am Gewässer „einnisten“ und den Fischereiaus-
übungsberechtigten und Fischereiaufsehern gegenüber äußern, die 
Zelte, Pavillons, Angelschirme u.ä. hätten keinen Boden und dienen 
lediglich dem Wetterschutz.

Dazu ist folgendes anzumerken:

Das Aufstellen von Zelten oder Wohnwagen (Wildcampen bzw. wild 
Zelten) in der freien Natur außerhalb behördlich genehmigter Zelt- und 
Campingplätze ist mehr als ein Betreten oder Verweilen in der freien 
Natur im Sinne des Bayerischen Naturschutzrechts (BayNatSchG Art. 
22 Abs. 1 und 2) und deshalb verboten. 
Zelten bedeutet – in Abgrenzung zum reinen Wetterschutz – das Schaf-
fen von Wohnqualität durch Liegen, Schlafsäcke, Isomatten, Luftmat-
ratzen usw. und stellt auf das Übernachten am Standort ab. 
Ob dem Zelt der Boden fehlt oder nicht, ist dabei unerheblich. Dafür ist 
stets die Zustimmung des Grundstückseigentümers erforderlich ( das 
ist für das Areal des Reifsees unser Vereinsvorstand – siehe Anhang ), 
soweit nicht die Verbote des Bayerischen Waldschutzgesetzes (WaldG) 
oder der Betriebsanlagenverordnung (BAVO) greifen. 
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Campen Landesfischereiverband

In Landschaftsschutzgebieten ist in aller Regel die Erlaubnis der zu-
ständigen Kreisverwaltungsbehörde einzuholen; in Nationalparken, 
Naturschutzgebieten, Biosphärenreservaten, geschützten Flächen 
(Naturdenkmäler) geschützten Landschaftsbestandteilen, gesetzlich 
geschützten Biotopen, Wildschutzgebieten, Wildbiotopen und Wasser-
schutzgebieten ist das Zelten generell verboten. Die Küstenbereiche 
Deutschlands sind ebenfalls streng geschützt, deshalb kann ein Über-
nachten an Stränden oder in Dünen richtig teuer werden. Meist wird 
auf das offizielle Verbot des wilden Campierens am Gewässer auf dem 
Erlaubnisschein auch hingewiesen.

OFFENES FEUER AN GEWÄSSERN

Zum Betreiben offener Feuer (Kochstelle, Grill- oder Lagerfeuer) gilt: 

Landschaftsschutzgebiete: 

Erlaubnis der Kreisverwaltungsbehörde erforderlich;

Schutzgebiete (Nationalparke, Naturschutzgebiete, Biosphären-
reservate, Naturdenkmäler, geschützte Landschaftsbestandteile, 
gesetzlich geschützte Biotope, Wildschutzgebiete, Wildbiotope 
und Wasserschutzgebiete):

generelles Verbot (vgl. auch entsprechende Schutzgebietsverordnun-
gen ); ergänzende Verbote finden sich im Waldgesetz und der BAVO.

Diese o. g. Regelungen gelten für alle Gewässer in ganz Bayern. Wir 
haben, speziell für unser Eigentumsgewässer Reif-See, abweichende 
Regelungen definiert, um den veränderten Angelgewohnheiten und 
-Methoden Rechnung zu tragen. Die vereinsinternen Regelungen im 
Einzelnen für den Sonderfall Reif-See sind in unserer Angel- und Ge-
wässerordnung in unserer Satzung definiert.
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Fliege des Monats

„Die kleine Schwarze HME“

Material:
Haken			   Baker Sharp Point  #16 
Bindefaden			   UTC Ultra-Thread 70,  black
Körper			   UTC Ultra-Thread 70,  black
Flügel				   Hackle-Spitzen weiß
Rippung			   Kupferdraht fein
Bisspunkt			   Tinsel Holo
Beine 			   Hackle schwarz

Einmal ein sehr feines, fängiges Allround-Muster, das als Nassfliege 
aufgebaut ist und knapp unter der Oberfläche gefischt wird. Wird auf 
kleinen Haken (14 bis 20) gebunden und ist als Allround-Muster de-
finiert. Körper wird aus schwarzem Bindefaden aufgebaut, der Beiß-
punkt aus holografischem Tinsel, die Rippung erfolgt mit feinem Kup-
ferdraht. Flügel aus zwei Hackle-Spitzen liegend eingebunden, Beine 
etc. aus schwarzem Hackle, eingebunden nach hinten zeigend (Nass-
fliegentechnik). Als kleiner Happen für beißfaule Fische, die nicht stei-
gen wollen, schon erfolgreich gefischt (besonders, wenn die Hage-
dorns unterwegs sind!). Ist ein Top-Muster für unsere Wendelsteiner 
Schwarzach….
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Schöne Fänge

Johannes Feldmeier, Karpfen 12kg, 80cm

Johannes Feldmeier, 
Karpfen 12kg, Rezat

„Die kleine Schwarze HME“
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Ludwig Janny,Hecht, 90 cm, Merklsee

Ludwig Ostermeier, Zander 87cm, 5,25 kg

Schöne Fänge



fachkundige Beratung  • ständig Sonderangebote  • und vieles mehr…

Wertheim:   
Maintals Angelcenter auf über 700 m2

Maintalstr. 7 • 97877 Wertheim-Urphar
Tel: 0 9342 / 916 04 83
email: wertheim@fishermansworld.de

Neumarkt:
Süddeutschlands Angelcenter 
auf über 2.000 m2

Blomenhofstr. 1 • 92318 Neumarkt i. d. Opf.
Tel. 09181/460546 • Fax 09181/460547
email: info@fishermansworld.de

Bayreuth:
Oberfrankens Angelcenter auf über 800 m2

Ottostr. 15 • 95448 Bayreuth
Tel. 0921/34777099
email: bayreuth@fishermansworld.de

Öffnungszeiten in unseren Anglerfachmärkten:
Dienstag - Freitag: 900 - 1830 Uhr  •  Samstag: 900 - 1500 Uhr  •  Montags geschlossen

Angebote nur solange Vorrat reicht! Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Internet-Shop: www.fishermansworld.de

Anglerfachmärkte Neumarkt 
Bayreuth & Wertheim

Anglerfachmärkte Neumarkt 
Bayreuth & Wertheim

20
22

Unsere Fachmärkte: Derzeit geänderte
Öffnungszeiten!

Infinity
Specialist  Chair 

• inkl. Abstelltisch
• Sitzfläche 53x55cm 
• Rückenlehne 65cm 
• Sitzhöhe 38-52cm
• Belastbar bis 125KG!
• Gewicht 6kg
• 100% Polyester

(600D, PVC beschichtet)

Art. Nr.: 04-18701150

Side Table Stuhlablage Tisch 
Durch die Klemmschraube 
passt der Tisch 
an nahezu alle 
Karpfen-Stühle 
und somit hat 
man immer alle 
wichtigen Utensilien 
griffbereit. 
Abmessung: 40x18cm

Art. Nr.: 61-1018nur € 114,99
nur € 24,99

ASM_ANZ_VEREIN_02-2022_A5  08.06.22  11:48  Seite 1



Abs.:	 Nordbay. Sportangler-Vereinigung e.V.
		  Rüsternweg 189, 90441 Nürnberg

		  Postvertriebsstück - Entgelt bezahlt

		  Deutsche Post AG   ZKZ: 85289

Der Bezug dieser Zeitschrift ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.

Foto:
Thomas März, Fischerfest 2022


	umschlag Heft3_2022_Entwurf_16_09_22
	Heft3_2022 _ Webversion.pdf

